
 Quartal 2 | 2026

Faktenblatt

Ausfälle nach 
Ursachen

SPNV Qualität NRW

Untersuchung der nicht vorhersehbaren Ausfälle 
nach Störungsgrund*
*ausgewertet wurden Ausfälle von 98 Linien im 2. Quartal 2026

Vorhersehbare Ausfälle entstehen immer dann, wenn im Vorfeld bekannt ist, dass Züge ausfallen (i. d. R. bei Baumaßnah-
men, lang andauernden Beeinträchtigungen). Es erfolgt eine Kompensation der Ausfälle durch Ersatzkonzepte (Ersatzzüge 
oder Schienenersatzverkehre). Im 2. Quartal führten u. a. folgende Baustellen zu besonders hohen Ausfallraten (Auswahl):
•	 Die Korridorsanierung Hagen – Wuppertal – Köln ist vom 6. Februar bis 10. Juli gelaufen. Es hat Teil- und Vollsperrungen auf 

dem besagten Streckenabschnitt gegeben. Betroffen sind u. a. die Linien RE 4, RE 7, RE 13, RB 48 sowie S 7, S 8 und S9 gewe-
sen.  Es sind zahlreiche Umleitungen und Schienenersatzverkehre eingeführt worden.  

•	 Im Rahmen des seit 2025 laufenden Ausbaus der Strecke Oberhausen – Emmerich ist es vom 20. April bis 18. Mai durch Bauar-
beiten zu einer durchgehenden Vollsperrung gekommen. Betroffen sind insbesondere die Linien RE 5 (RRX), RE 19, RE 44 und 
RE 49 gewesen. Die ausfallenden Zugverbindungen sind durch Ersatzverkehre mit Bussen ersetzt worden.

•	 Im Raum Hamm – Lippstadt – Paderborn ist es zu umfangreichen Erneuerungsarbeiten vom 15. Mai bis 24. Juni mit Ein-
schränkungen im Regionalverkehr gekommen. Betroffen sind die Linien RE 11 (RRX) und RB 89 gewesen. Je nach Bauphase 
hat es Teilausfälle gegeben und es wurden Schienenersatzverkehre auf unterschiedlichen Streckenabschnitten eingeführt. 

•	 Auf dem Streckenabschnitt Köln Hansaring – Gummersbach-Dieringhausen der Linie RB 25 haben Baustellenarbeiten im 
Zeitraum vom 27. März bis zum 7. August für eine Vollsperrung gesorgt. Gründe sind u. a. der Bau des neuen Haltepunkts 
Overath-Vilkerath und Brückenbauarbeiten gewesen. Ausgefalle Züge sind durch Ersatzverkehre mit Bussen kompensiert 
worden.

•	 Auf der Strecke Krefeld – Kleve haben umfangreiche Arbeiten an Bahnübergängen, Weichen und Bahnsteigen vom 22. Mai bis 
26. Juni zu Teilausfällen auf der Linie RE 10 geführt. Die ausfallenden Zugleistungen wurden durch Schienenersatzverkehre 
ersetzt.
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Ursachenanalyse: nicht vorhersehbare Ausfälle

Beeinflussung durch andere EVU	 3,6 %

Betriebsablauf		  1,5 %

Externe Einflüsse	 19,6 %

Fahrzeug und Wagen 	 20,5 %

Infrastruktur	 47,2 %

Personal	 7,4%

Sonstiges	 0,2 %

Die geplanten und abgestimmten Ausfälle werden seit 2025 nicht mehr in den nicht vorhersehbaren Ausfällen einge-
rechnet, sondern separat dargestellt. Diese wirken sich damit nicht negativ auf die Zuverlässigkeit bei diversen Linien 
aus. Die neue Oberkategorie heißt „Abgestimmte fahrzeug- und personalbedingte Ausfälle“.


